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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 3. Dezember (1. Advent)
Gottesdienste
9.30 Uhr Neuerode
9.30 Uhr Grebendorf
10.30 Uhr Jestädt
10.30 Uhr Schwebda (Adventspforte)
14 Uhr Motzenrode (Advent-Event)

40 Jahre Vereinsarbeit vom
Landfrauenverband Hessen,
überreicht durch die Bezirks-
vereinsvorsitzende Ulrike Zin-
del. Auch die Gemeinde Mein-
hard, Bürgermeister Gerhold
Brill und der Ortsvorsteher
aus Motzenrode, Karsten
Hose, haben die Arbeit der
Landfrauen mit einer Urkun-
de gewürdigt. Nach dem Essen
gab es Unterhaltung mit dem
Stück „Ich wär dann soweit“
vom Ein-Mann-Theater des
Schäferhofes. Die Landfrauen
und ihre Gäste hatten viel
Spaß und es wurde viel ge-
lacht. Ein rundherum schöner
Abend.

A nlässlich des 40-jähri-
gen Bestehens des Land-
frauenvereins Motzen-

rode haben die Landfrauen
mit ihren Partnern und Gäs-
ten einen gemütlichen und
unterhaltsamen Abend im
Schäferhof in Oberhone ver-
bracht.

Im Jahr 1977 zählten die
Landfrauen 19 Gründungsmit-
glieder, heute sind es 31 Land-
frauen. Auf dem Bild sind
sechs Landfrauen zu sehen,
die zu den Gründungsmitglie-
dern gehören. Sie bekamen als
Dank für ihre langjährige Zu-
gehörigkeit ein kleines Ge-
schenk und eine Urkunde für

Landfrauen feiern
40-jähriges Bestehen
Auszeichnung für sechs Gründungsmitglieder

Ausgezeichnet: Der Landfrauenverein Motzenrode hat seine
Gründungsmitglieder geehrt. Foto: privat

Kurz notiert
Stammtisch der Alters- und Ehrenabteilung
Die Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Frieda
trifft sich am Donnerstag, 30. November, um 18 Uhr zum gemütli-
chen Stammtisch in der Gaststätte Zum Schwan in Frieda.

Ortsbeiratssitzung in Frieda
Am Donnerstag, 7. Dezember, findet um 18.30 Uhr in der Weinberg-
halle in Frieda eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Frieda statt, zu
der alle interessierten Bürger eingeladen sind. Die Tagesordnung
können Sie dem Aushangkasten in Frieda oder der Homepage der
Gemeinde Meinhard (Rathaus/Politik – Aktuelles/Infos – Aktuelle
Termine) entnehmen.

Wohl ist natürlich auch bes-
tens gesorgt. Es lohnt sich
also, den Jestädtern an diesem
Tag einmal einen Besuch ab-
zustatten. Die Jestädter Verei-
ne freuen sich auf Sie.

Damit auch die älteren Da-
men und Herren des Ortes an
der Berg-Weihnacht teilneh-
men können und sich nicht
den Berg hochquälen müssen,
steht ab 14.30 Uhr ein Fahr-
dienst bereit. Hierfür melden
Sie sich bitte bis zum 2. De-
zember, 13 Uhr, unter der Te-
lefonnummer 0173/4 67 34 07
an.

Am Samstag, 2. Dezem-
ber, findet die erste Je-
städter Berg-Weihnacht

oberhalb des Hochbehälters
am Milchberg statt. Los geht
es um 15 Uhr, und es steht so
einiges auf dem Programm.
Neben einer vorweihnachtli-
chen Andacht und dem Be-
such des Weihnachtsmannes
darf natürlich auch die feierli-
che Einweihung des Jestädter
Sternenschweifes nicht feh-
len. Musikalisch umrahmt
wird die Berg-Weihnacht
durch den Gesangverein Ger-
mania, und für das leibliche

Zum ersten Mal
Berg-Weihnacht
Der Fahrdienst wird ab Jestädt eingerichtet

Alle nutzten die Zusammen-
kunft, bei netten Gesprächen
das Beste daraus zu machen.

haltenden Regens ließen sich
die Besucher die Freude an der
Veranstaltung nicht nehmen.

felpunsch, Brezeln und Brat-
würstchen vom Grill.

Trotz des einsetzenden, an-

I n diesem Jahr fanden die
traditionelle Martinsfeier
mit der Martinslegende

und die Aktion für die Eschwe-
ger Tafel für die Kinder am
Vormittag statt.

Am Nachmittag trafen sich
dann alle Familien um 16 Uhr
im Kindergarten. Mit dem Kas-
perlestück: „Der verhexte
Schlauch“ überraschte die
Freiwillige Feuerwehr Frieda
die Kinder. Die Eltern und Gäs-
te hatten draußen die Mög-
lichkeit, die Wartezeit mit le-
ckeren, warmen Getränken zu
überbrücken.

Martinsreiterin
Nach dem Kasperlestück zo-

gen alle durch die Straßen des
Neubaugebietes. Angeführt
wurde der Zug von einer Mar-
tinsreiterin. An vier Stationen
wurde halt gemacht, um die
Lieblingslieder der Kinder ge-
meinsam zu singen.

Wieder im Kindergarten an-
gekommen, gab es für das
leibliche Wohl Glühwein, Ap-

Kinder feiern Laternenfest
Mädchen und Jungen aus der Tagesstätte in Frieda engagieren sich für die Tafel

Martinstag: Die Kinder aus Meinhard feiern das Laternenfest im Kindergarten im Ortsteil Frieda mit
bunten Lampions. Foto: privat

dem sich Menschen in einem
begrenzten Zeitfenster tref-
fen, um moderne
Lieder einzuüben
und an einem
Abend vorzutra-
gen. Wenn es
dann Spaß ge-
macht hat, ist
man beim nächs-
ten Projekt gern
willkommen. Und
wer beim ersten
Mal nur zuhört,
steigt vielleicht
beim nächsten
Projekt mit ein.
Deutschlandweit
sind die Projekt-
chöre im Kom-
men.

Und das Sin-
gen bringt letzt-
lich unsere

D er Männergesangver-
ein Grebendorf, der
Männergesangverein

Harmonie Frieda und die
Meinhard-Singers haben ihre
Vereinstätigkeit eingestellt.
Aktiv unterwegs sind noch der
Gesangverein Germania in Je-
städt, der gemischte Chor in
Neuerode und der MGV Lie-
dertafel 1860 Schwebda.

„Es ist an der Zeit, dass wir
gegensteuern“, so Chorleiter
Thomas Martin vom MGV Lie-
dertafel 1860 Schwebda. In
Absprache mit seinem Chor
will er einen neuen Projekt-
chor gründen, einen Chor, der
projektbezogen modernes
Liedgut, bekannt aus Radio
und den Charts, einübt, ein
Projektchor, der nicht jede
Woche zur Gesangstunde zu-
sammenkommt, sondern bei

Gemeinsam singen im Projektchor
Meinharder Chöre wollen musikbegeisterten Bürgern neues Angebot machen

schönsten Gefühle zum Vor-
schein. Wer kennt das nicht:

das Gefühl, wenn wir ein
Lieblingslied einfach mal
laut mitsingen, wenn wir un-
ter der Dusche oder im Auto
endlich mal richtig laut den
Opern- oder Popstar in uns
zum Tönen bringen, oder
wenn wir Weihnachten in
der Kirche besinnlich ge-
meinsam mit anderen Weih-
nachtslieder singen.

Wer es also noch nicht aus
eigener Erfahrung kennt, dem
sei gesagt: Singen befreit und
macht uns gesünder, lebens-
froher, zuversichtlicher und
tatkräftiger.

Melden Sie sich, wenn Sie
Interesse am modernen Sin-
gen habt. Interessenten wen-
den sich bitte an Frau Flügel
von der Gemeindeverwaltung.
Sie wird den Kontakt zu den
Chören herstellen.

Musikalische Vesper: der gemischte Chor aus
Neuerode mit Sängern aus Grebendorf.

Nach dem offiziellen Teil
folgten ein gemeinsames
Abendessen und die Gelegen-
heit für die Mitglieder, in Erin-

A uf eine rundum gelun-
gene Veranstaltung
zum 60-jährigen Beste-

hen blicht der Fanfarenzug
Meinhard zurück. Sie fand
jetzt im Bürgerhaus Greben-
dorf statt.

Nach der Begrüßung durch
den Vorsitzenden Jochen
Schiedrum lies der Ehrenvor-
sitzende Horst Volkmar die
Entstehungsgeschichte des
Vereins aufleben. Bürgermeis-
ter Gerhold Brill, Ortsvorste-
her Willi Jackal sowie Gemein-
debrandinspektor Björn Rei-
chelt lobten den Verein für die
Arbeit in der Gemeinde, in
Grebendorf und der Feuer-
wehr und freuten sich über
die positive Entwicklung.

Nach den Ansprachen der
Gäste nahm der Vorstand die
Ehrungen der Mitglieder für
Vereinszugehörigkeit von ins-
gesamt 615 Jahren vor, darun-
ter sechs Gründungsmitglie-
der. Der Vorstand hatte sich
hierfür extra sechs Ehren-
münzen anfertigen lassen,
und konnte die sechs Grün-
dungsmitglieder positiv über-
raschen.

Ehrenmünze für die Gründer
Fanfarenzug feiert Jubiläum: Meinharder Musikformation besteht seit 60 Jahren

nerungen zu schwelgen. Der
musikalische Rahmen wurde
durch DJ David sichergestellt.
Der Abend wurde durch ein

paar lustige Einlagen der Mit-
glieder zu einer unvergessli-
chen Feier, die bis in die Mor-
genstunde dauerte.

Ehrungen: Benno Schubert, Heinz Böttner, Horst Volkmar, Arne Löffler, Ilona Schreiber, Nicole Mati-
schock, Heike Bierschenk, Jasmin Fritzsche, Manfred Böttner, Horst Krengel, Ramona Kukuruz und
Helmut Heyer werden ausgezeichnet. Foto: privat


